
CULTURAL PLANNING

▶ Kunst und Kultur als Anregung für Partizipation und das 
Einbeziehen von Gemeinschaften in kreative Prozesse. Die 
Förderung der Zusammenarbeit und des Wissenstransfers 
soll soziale Innovationen generieren.

▶ Nachbarschaft als Ressource zur Bildung einer Gemein-
schaft und eines Rahmens für strategischen nachhaltigen 
Wandel.

▶ Kulturelle Prozesse, künstlerische und spielerische Provo-
kation sowie kulturelle Anziehungspunkte formen die Iden-
tität der Gemeinschaft und fördern den Wandelprozess. Die 
sichtbar gewordene Vielfalt soll zum Austausch inspirieren 
und Gemeinschaften schaffen.

▶ Nachhaltige Städte als Notwendigkeit: Nachbarschaften, 
in denen eine Kultur des Teilens, Individualität, gemeinsa-
me Visionen, Rücksicht auf die Umwelt und eine urbane In-
frastruktur ihren Platz finden.

▶ Durch ein sog. Cultural Mapping wird die kulturelle Eigenart der Nachbarschaft unter-
sucht. Künstler*innen und Kulturschaffende erstellen mit Hilfe von innovativen Beteili-
gungsformaten und gemeinsam mit Anwohner*innen eine Übersicht zu Charakter, Iden-
tität und Ressourcen der Nachbarschaft/Stadt.

KERNELEMENTE

Cultural
Mapping

DIE 5 PHASEN DES CULTURAL PLANNING

Cultural Planning ist eine Alternative zu gewöhnlicher Stadtplanung, die sich durch gelebte nachbar-
schaftliche Nachhaltigkeit den globalen Herausforderungen entgegenstellt. Es ist eine dynamische Vor-
gehensweise, die auf lokaler Buttom-Up-Partizipation basiert und durch künstlerlische und kulturelle 
Aktivitäten initiiert wird. 

Visioning

Designing

Implemen-
tierung

Veranke-
rung

▶ Schaffung eines gemeinschaftlichen Diskussionsraumes über die Zukunft. Entwicklung 
der Ideen und Möglichkeiten zur Veränderung der Nachbarschaft mit Hilfe von künstle-
rischen, spielerischen und digitalen Hilfsmitteln. 

▶ Gestaltung eines offenen, inklusiven Designs und co-kreativer Prozesse, um konkrete 
Ideen mit spezifischen Nachbarschaftsgruppen umzusetzen und so kulturell geleiteten 
Wandel aufzuzeigen.

▶ Der fortwährende Prozess dient der weiteren Vernetzung mit allen Beteiligten, als Grund-
lage und Voraussetzung der Implementierung.

▶ Nachbarschaftliche Nachhaltigkeit (sozial, ökologisch, wirtschaftlich) als Schlüssel zu 
langfristigem Bestehen der Gemeinschaft sowie als Antwort auf die globalen Herausfor-
derungen und Probleme. Wie kann die Verbreitung und der Lerneffekt von Cultural Plan-
ning sichergestellt werden? 

www.cultural-planning-kiel.de




